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Samstag, den 19 . Februar 1887. e/tt/k - ' k/.

Amtliche und Privat - Anzeigen .
W i l d b a d .

HZekcrnntmclchung.
Auf Antrag der Erben der verstorbenen

Philipp Friedrich Treiber , Flößers
Witwe , Regine Margarethe geb . Wacker

kommt die hienach beschriebene Liegenschaft am
nächsten

Dienstag den 22 ds . Mts .
vormittags st - 12 Uhr

zum zweiten- und letztenmal
auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf :

Parz . 71/ -
7 u 68 Hm Acker im Som¬
mersberg mit Schcuernanteil,

Parz . 1714
7 u 88 Hm Acker im Meistern

Parz . 71/.
10 a 08 Hm Acker im Som -
mcrsberg mit Heuscheueranteil .

Liebhaber sind cingeladen .
Den 18 . Februar 1887 .

Ratschreiber
Bahner .

Die Gemeinde Schömberg will den

Bau eines neuen
Schulhauses

im Submissionsweg im Accord zur Ferti¬
gung übergeben.

Die Liebhaber werden ersucht die Of¬
ferte in Prozenten ausgedrückt, versiegelt
längstens bis 8 . nächsten Monats morgens
Ist Uhr an de » Unterzeichneten oder Schult -
heißenamt abzugeben. Bei Unterzeichnetem
sind bis 7 . nächsten Monats Plan , Ueber-
schlag und Accordsbedingen zur Einsicht auf¬
gelegt . Die Eröffnung der Offerte findet ,
am 8 . nächsten Monats auf dem Rathaus in
Schömberg , morgens 10 Uhr statt, welcher
angewohnt werden kann .

Im Auftrag
Oberamtsbaumeister Mayr.

Schreibhefte , Papier,
Hinte , Jedern , Mteifkifte ,

Schiefertafeln , Griffet Jederrohre ,
sowie Portemonnaies

in reicher Auswahl empfiehlt
I . F. GutLub .

rükLNLrs-^roüuetioL
§ouutL§ Lsu 22 . ?6druLr 1337

Ini Hotel IUe ^ .
Oie vereint . Llitglieäer cles Vereius mit ilireu Oamilieu - ^ llAS -

börißsn iverdeu kiedureli kreuudlioli8t eivAeludeu .i 'rsmds lröuusu eiuZekülirt iverdsu . ^ iodtmit ^lisder liastsu lreiusuZutritt .

1 ) Ouvertüre „Oie iveisse Orau "
Hs/s/llies ,

ViorlrälliliF kür kikmo-I 'orts.
2) Osiw ^ ein . Odor . K/ker.
3) dü^erlied uns „Oer veilde dÜAer" . . . Zob. ZcLus-mi .
4) Oie Nuelit äss OesuuAss , oder : ^ Uusilruliseli

t »!8 rum liiuolit̂ üoliter " Lomieeliee Derzeit Keiare.
5) 0 ! ^Vuld vis eviZ 8eliöu bist du . Odor Frnt .
6 ) u . ^ ei öuu . ! Lärutliller Vollrelieder .o. a 3.L2iF8mal. j

s

II . ^.dtsi1un§.
Ist 1 Ä « I t

Ljuoälibst Oper in 2 Llctsn .
Personen :

6av8 üäler v . Lnlenselreulrel , Llujor /
V. Löll , I- ieuteusut k
Olnriun, des l,isuteuant8 Lureelie f
L'iäelin, istuZd .
^VallLOlivIl , 8el.Iies86r des Lrr63tIoIr8,l8.

Tambour , LerAeunt u . 8oldg,teu der 8tudtmilir : .

bei der
Ktudtmilir .

» M» ^ llkrinK priieis ^ .deiiäs 8 fHir.
bls Viicct gobstsn vcLUrsnll clor krollnvtion » l»

Der Vorstanä.
Hiezu eine Beilage.



Iiet ^ te Himer

ü/rLke/ '- Kttetts
/ istiuiiA 8IQ 7 . 8 . 11. 9 . ölllr? 1887

llN11plK6 ^vil »N6 :
LI . 75000 , 30000 , 10000 ,

rüg , LI . 35k000 varos
Oelll atme zellen ^ bLiiZ

F « v< « S
LVsr noost 1^086 vvüimolit, rvolle 3io1i

ia Läläs mslllon bei
Zernliarä HvkniLMi

Nnoü ckrneüsrsi - Nsoit ^ er .

Schön weiß gewüsserie

sind zu haben und empfehle solche bestens .
Latt Eberls , 3sn.

" Neues

Üron -VLLcllklllver ,
bestes und unschädlichstes Reinigungs - Mittel
für Wäsche aller Art und Präservativ -Mittel
gegen ansteckende Krankhciken in 1 Pfnnd -
Packeten ü 40 ^ bei

kr . Ireider.
MiiiscllöZ UklWer
von 7o1l . Llir. ?oc1itön^ or§or

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette-Mittel in Flacons ü 35,
50 Pfg . n . 1

Alleinverkauf für Wildbad vei

empfiehlt Funk , Conditor .

kklst ver^cllöM.
Wir haben den ganzen Vorratk einer berühm¬

ten Anglo -Britisch -Sitber -Fabrik um die Hälfte des
regulären Preises übernommen und geben daher ,
so lange der Vorralh reicht, für nu - 15 asto
kaum die Halste des Werthes vom bloßen Arbeits-
l hn an Jedermann nachstehendes äußerst pracht-
und effektvolles Britanniasilber-Speise-Service aus
dem anglo-britischen Silber und wird >ür das
Weihbleiben der bestecke 10 Jahre garantiert.

6 Tafelmesser mit vorzüglicher Stahlklinge ,
12 ( 6 Löffel und 6 Gabeln ) ,
18 (12 Kaffee- nd 6 Gierlösfel) ,
12 ( 6 prachtvolle Eierbecher und 6 Messerleger) ,
2 ( t Suppen - und 1 Milchschöpfe ) ,
2 ( l Au erstreuer n d 1 Theeieiher ) ,
6 feinst cijelierte Austriaiafse ,
6 prachtvolle Fruchlleller , mit indischen und

japanesischen Figuren, kunstvoll uögeführt ,
2 prachtvolle Salou -Tafel-Lenchter.

66 Stück . — Sämtliche 66 Stück welche früher
100 Mark gekostet haben , nur 15 Mark. Im nicht-
cenvenierenden Falle wird das Geld anstandslcs
retour gegeben, daher jede Bestellung ohne Risico
ist . Putzpulver per Packet 25 Psa . Versendung
gegen Baar oder Nachnahme , und sind Bestellungen
zu richten an das 15 )7

Export-Warenhaus „ zur Monarchie"
Max Klekner,

Wien, Währing, Blumenstraße 26 .

gemeinschaftliche
General-Versammlung

am Samstag den 19 . Februar, Abends ^8 Uhr
bei KuLi-LV LcluM . Die Vorstände .

W i l d b a d .

Empfehlung.
M LE- Alle Satten Kunst - K Griesmehl 1 . Anal.,

sxjschx Ejcr, selbstgemachte Eicrnudeln , gnt weichkochcndc Erbsen , Linsen
und Bohnen, sowie Schnitz und Zwetschgen empfiehlt billigst

AHrttstopH Watt ,
65 Rathausstraße 65.

bei

A- Morgen Sonntag
Werkiner Pfannkuchen

k 'u . Oonttiror .

W i l d b a d.
H Fertige Betten , Bettfedern ,
^ Flaum - :
äe liefert in besten Qualitäten billigst

W . Mmer .

W i 1 L 3. ä.

m :
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Herrenzngstiefeln von 7 Mark 50 Pfg . an,
Damen- ^ Mädchenstiefeln zum Knöpfen und
Schnüren , Knabenstnlpenstiefeln Kinder¬
stiefeln , sowie alle Sorten Schuhe in Leder

wie in Winterware zu sehr billigen Preisen empfiehlt
ilhclm Treiber , 8 « »«,« «
hinter dem Hotel Klumpp.

Stuhl-Toppel -Hanstuch ,
Cretonn- und Shilling

sowie eine große Auswahl
.Hemdeinsätz -

rein Leinen von 55 >- an .
Eine Partie Corsctten ,

welche 6 gekostet haben , kosten so lange
noch Vorrat nur 4 50 ^ also per
Stück ^ 1 . 50 billiger.

empfieht

Gvcavcltten
in großer Auswahl.

Eine Partie Buckskin
das Meter zu ^ 2 . 80 . Auf Verlangen
kann die Waare ohne Erhöhung im Preis
anck zugefcknitte » geliefert werden .

Herren -Hemden
in Weiß L farbig

Kragen und Manchetten
in Leinwand ch Gummi .

L,'.



aifsx-Gyl
(nichtexplodirendes

per Liter 35 vorrätig bei
Carl Schobert .

Wcrckstein-Käse
in reifer Ware empfiehlt

I . F . Gutbub.

in allen Preislagen zu Fabrikpreisen
bei_ I . I . Outbub .

tj
in bekannter Güte ist zu haben bei

I . F. Gutbub .

1326. Lrnts 1336.
Sehr gul kochende

L «»»«« »» ,
E »» <,

kann ich durch rechtzeitigen Einkauf billig
erlassen . K . Aberke seu.

Schuld- und Bürgscheine
stets vorräthig in der Buchdruckerei ds . Bl .

Wuudschcru .
Stuttgart, 14 . Febr. (Todesfall . ) In vergangener Nacht

starb im 48 . Lebensjahr nach kurzem Krankenlager Herr Ober¬
roßarzt Fleischhauer , vom hiesigen Ulanenregiment Nr. 19 , infolge
eines eigentümlichen Unglückfalls . Derselbe hatte sich vor einiger
Zeit ein Hühnerauge an der Sohle des rechten Fußes ausge¬
schnitten und hiebei am Fuße selbst verletzt. Die anfangs nicht
beachtete Wunde nahm , wahrscheinlich weil die Widerstandskraft
des Körpers durch andere Leiden bereits erheblich geschwächt war,
bald einen gefährlichen Charakter an . wurde brandig und führte
so schließlich den Tod herbei.

— Die Eßl . Ztg . schreibt : Zu Ende vorigen Monats kaufte
ein hiesiger Händler von einem Denkeudorfer Unterhändler einen
Sack Zeitungs- und anderes Makulaturpapier, das er in seinem
Magazin zu anderem Vorrat auf einen Hansen schüttete . Das
Papier kam aus dem Orte W . Vor etwa 8 Tagen vermißte
nun eine Frau in W . ein Couvert mit folgendem Inhalt : 1
Pfandschein über 10,000 ^ und in Banknoten 2000 M . , zu¬
sammen 12,000 ^ . , welches sich dann nach eifrigem Suchen unter
der Makulatur in Zeitungspapier eingewickelt auch richtig vorfand .
Höchst erfreut , ihren Schatz wieder gefunden zu haben , gab die
Frau dem Knaben des Händlers bare — 50 Pfennig !

— In Nagold wurde auf dem Rathause das Bad Röthen¬
bach im Zwangswcge veräußert. Das ganz neu erbaute An¬
wesen wurde samt Mobiliar (etwa 40 Betten in 30 Zimmern) ,
Oekonomiegebäude und 15 Morgen Gütern um nur 26 300 ^
von einem Stuttgarter Herrn erworben .

— Herr Fabrikant Mauser von Oberndorf ist von Kon-
stantiuopel, wo er wegen großer Gewehrliefcrungen mit dem Sul¬
tan verhandelte und über die konkurrierenden Russen , Franzosen
und Engländer den Sieg davoutrug , vorgestern hier angekommen,
nachdem er seit dem 18 . Nov . in dieser Angelegenheit von Hause
entfernt gewesen war. Er weiß viel Interessantes über seine
Reise und über den Empfang, den er bei der hohen Pforte ge¬
funden, zu erzählen . Erfreulich ist es für die Industrie Würt¬
tembergs, daß sie im stände ist , bei einem so heftigen Wettkampf ,
wie er bei diesen Lieferungen stattgefunden , die leistungsfähigsten
anderen Nationen zu überflügeln .

Spaichingen , 15 . Febr. Vor kurzer Zeit hat ein in der
Nähe von hier wohnender Jäger einen Fuchs erlegt , der ganz
weiß ist, nur über den Rücken des Tieres zieht sich vom Kopf
aus ein schmaler roter Streifen . Der Balg ist durch Kauf in
den Besitz eines Mitglieds des hiesigen naturhistorischen Vereins
gelangt.

— I » Thalheim (Hohcnzollern ) fiel der Nachtwächter auf
der glcutcn Ortsstraße und erlag der erlittenen Gehirn- und
Rückenmarkerschütlerung.

— Vom Brenzthal, 16 . Febr. Der gewesene Stiftungs -
Pfleger von Nattheim hat sich , trotzdem er in gelten Verhältnissen
steht, der Unterschlagung von amtlichen Geldern schuldig gemacht .
Er hatte als Stiftungspfleger die Kirchenhauskollekte, welche dort
an Stelle des früheren Klingelbeutels getreten ist , zu besorgen
und führte dazu zwei Listen. In die , die er vorzulegen hatte,
trug er niedrigere Summen ein als in die andere und behielt
den Ueberschuß.

Riedlingen , 15 . Febr. Heute früh begab sich eine Gerichts-
Kommission von hier nach Buchau , wo eine seit vorigem Jahr be¬
grabene Frau ausgegraben wurde , da der Verdacht vorliegt , cs
könnte deren Tod durch ein Verbrechen herbeigeführt worden sein .

Von der bayrischen Grenze, 16 . Febr. Vor vier Wochen
ist in Milwaukee (Amerika) Frau Anna Maria Schlitz , Witwe
des Gründers der Schlitz ' schen Brauerei dort gestorben. In ihrem
Testamente hat sie u . A . auch ihrer Verwandten in hiesiger Gegend
— in Amorbach , Miltenberg, Haßfurt , Würzburg und Bamberg
wohnhaft — gedacht , und denselben ca . 250,000 Mark zusam¬
men vermacht.

Von der Tauber , 16 . Febr. Viele Katholiken fordern im
Amtsblatt die katholische Bevölkerung auf, dem Wunsche des Pap¬
stes entsprechend, dem Septenats - Kandidaten Keller ihre Stimme
zu geben .

— Große Heiterkeit erregte am 9 . Febr. nachmittags 3 Uhr
in der Residenzstraße zu München eine Dame , auf deren Tourn -
ürc ein Zettel mit der Aufforderung „ Wählet Vollmar" geklebt
war. Die Dame flüchtete sich voll Verlegenheit in das Postge¬
bäude, wo sie de » Zettel entfernte .

Falsche Zwanzig - Markstücke sind in Wiesbaden in Umlauf.
In einer dortigen Mehlhandlung z . B . wurden 2 derartige falsche
Goldstücke , die sich sehr leicht zerbrechen ließen , im Innern aus
dunkelroter Erde bestehen und außen stark vergoldet sind, einge¬
nommen . —

Frankfurt a . M -, 17 . Febr. Die Franks. Ztg . meldet aus
Rom : Dem Diritto zufolge stand der französischeKonsul in Mas-
sauah in Verbindung niit dem Negus und vermittelte den Abes¬
siniern Mitrailleusen und Gewehre .

Dresden , 15 . Febr. Das hiesige apostolische Vikariat hat
nach der A. Ztg . gleich nach der Auflösung des Reichstags der
sächsischen katholischen Geistlichkeit jedwede agitatorische Wahllhä-
tigkeit streng untersagt .

Berlin, 17 . Febr. Der neunzigste Geburtstag des Kaisers
soll durch die offizielle Veröffentlichung der Verlobung des Prinzen
Heinrich mit der Prinzessin Irene von Hessen gefeiert werden.

Berlin, 16 . Febr . Der Reichsanzeiger meldet , der Kaiser
leidet am Schnupfen und an Heiserkeit und ist dadurch gehindert ,
das Zimmer zu verlassen.

Berlin, 15 . Febr. Das hiesige Schöffengericht verurteilte
einen Schlächtergesellen wegen Neckerei eines Militärpostens zu
8 Tagen Haft.

Straßburg , 16 . Febr. Oberreichsanwalt Tessendorf ist heute
morgen nach Mülhausen abgereist . Der ihn bekleitende Kriminal-
Kommissär Tausch aus Berlin ist nach Metz abereist. — In
Markirch wurde der Fabrikant Karl Blech, Mitglied des Bezirks '
tags, verhaftet . — (Aus Mühlhausen meldet man ferner der
Fr . Ztg . : Jordan , Direktor der Spinnerei Erhard in Masmünster ,
wurde heute wegen politischer Umtriebe dem Bezirksgefängnis ein -
gcliefert . Eine Kaution von 20,000 welche der Fabrikbe¬
sitzer behufs Freilassung des Jordans, wurde zurückgewiesen.)

Kiel, 15 . Febr. Heute fand auf der hiesigen kaiserlichen
Werft der Stapellauf des Kanonenbootes „ Ersatz Albatros " statt .
Die Tausrcde hielt Admiral Wickede ; das Fahrzeug erhielt den
Namen „ Eber" .

— Nach einer eingetroffenen Depesche ist von der schon an¬
gekündigten Expedition des deutschen Geschwaders zu Sansibar ,
welche aus den Schiffen „ Olga "

, „ Carola" und „ Hyäne" bestehen
sollte, die Flaggenhissung an der Ostküste Afrikas vollzogen wor¬
den . Es wurde am 12 . Januar die deutsche Flagge bei Kipini ,
am 15 . bei Mkvnnmbe , am 17 . bei Nordende der Mandabucht
und am 19 . bei Mokowo gehißt . Damit ist die ostafrikanische
Küste , soweit sie nach dem Londoner Abkommen Deutschlands un¬
widersprochen gehört , in Besitz genommen.

Zürich , 16 . Febr. Auf dem hiesigen Zentral -Friedhof wird
in nächster Bälde ein Leichenverbrennungs -Apparat aufgestellt . Der¬
selbe wird nach dem System Bourry hcrgestellt.

— I » Zürich hat man einen internationalen Spitzbuben und
Haupt einer Diebesbande verhaftet . Sein richtiger Ncum ist Karl
Schätz aus Zakrzewo bei Posen ; seine Schwindeleien vollführte er
unter dem Namen Harrison-Nowacki . Seine letzte That war die
Entwendung eines Packeis mit 3000 -/ck in Heidelberg.

London, 16 . Febr. Zur Feier des Jubiläums der Königin
wurden heute in Indien 25,000 Verbrecher aus den Gefängnissen
in Freiheit gesetzt, sowie alle Schuldner, welche wegen kleiner Be¬
träge von unter 200 Mark eingesperrt sind . Alle diese Schuld¬
beträge bezahlt die Regierung.



Die VnschulLmmg ° drr Der Mnskrntisll .
Historische Novelle von Kr . v . Niickler .

Nachdruck verboten .

12 . Fortsetzung .

Er neigte sich zu dem schlummernden Kinde und ein beinahe
teuflischer Ausdruck überflog sein nicht unschönes Antlitz , dann
richtete er sich empor nnd sagte fast befehlend : „ Legt die Waffe
bei Seile , sie gehört nicht in die Hand des Weibes . "

Karin legte mechanisch den Dolch auf den Tisch und schaute
fragend in daS finstere Antlitz des unheimlichen Gastes .

„ Redet, " meinte sic furchtlos , „ ich gelobe Euch Antwort auf
alle Fragen . "

„ Gut ! " Auckarström kreuzte die Arme über der Brust , „ wa¬
rum habt Ihr Euren Sinn geändert nnd seid mir feindlich ge¬
worden ? Ihr wendet Eurer Nichte Sinn noch mehr von mir ,
ihrem Verlobten , ab . Seit Monden habe ich ihr Wort und noch
nie durfte ich auch nur die Hand mit meinen Lippen berühren .

"

„ Sie liebt Euch nicht, " sagte die Witwe kalt .
„ Oho , Frau von Liljehorn, " drohte der Hauptmann , näher

tretend , „ vor Kurzem noch habt Ihr mein Wort geredet , erst seit
dem . ein Anderer ans der Bildfläche erschienen , wurde
Eure Ansicht anders .

„ Christine ist schön und gut , ich liebe sie , wie mein eigen
Kind und will verhüte » , daß sie an Eurer Seite elend wird .

"

„ Wer sagt Euch das , werte Frau , brauste der finstere Mann
zornig auf , „ wenn Ihr an den sentimentalen Unsinn von Liebe

glaubt , so laßt Euch sage » , daß ich gerade und nur dies Mäd¬
chen liebe und lieben werde , daß ihr Besitz allein aus mir etwas

zu machen im Stande ist "

„ Aber sic liebt Euch nicht ! "

„ Das weiß ich , doch mit Mädchenlauncn werde ich fertig ;
mein letztes Wort , Frau Karin , — wollt Ihr mir helfen oder
nicht ? " —

Sie schaute furchtlos in fein wniverzerrtes Gesicht und schüt¬
telte dann verächtlich das Haupt .

„ Aber für . . . . Graf Horn würdet Ihr einlreten , seine
Wünsche unterstützen, " zischle der Hauptmann , nnd seine Hände
packiin p . ötzlich die tleine sch . r c Waffe .

"

„ Wer sag ! Euch ras , Anckarstiöm ? "

„ Tie b ^ .che Frau zuckte zusammen
„ Aha , das Ate . sge . icln > hält aber doch unaufhörlich zusam¬

men nnd unsereins hcu stels das Nachsehen, " grollte der Wüthente ,
„ aber noch babe ick eine » Trinmpf ansznfpnlen , nnd deshalb kam

ich zu vieler Sunde . Ibr mnßi meine Bund Sg nossin werden
vd i .

E . zu - B d Kienen nnc zog langsam d >n
Totu n . t 00 l . mi ickaef iit Webeanl luuzt Frau Karin zu hm
und v - rlnckie , , h,n eie sch .ri Waste zu ent eiße » .

Ein veeäcktucher Lioß m d die Dame lag am Beten , wäh¬
rend er langsam dem Kinde näher trat .

„ Barmherstger Hergott , fagi , was ich thnn soll , aber rührt
nur den Knaben » ich : an, " schrie die Witwe verzweislungsvoll und
umtlamm . rte seine Knice .

Die Waffe senkte sich tiefer , nur einen Zoll breit war sic noch
Von der Schläfe des Kleinen entfern : .

„ Ihr müßt mir schwören, " sprach Auckarström mit grausiger
Nutze , daß Christine sofort nach der vollbrachte » That die Meine
wird nnd mit mir flieht ; zweitens müßt Ihr mir sogleich eine An -

weiiung ans 1000 Kronenthaler schreiben nnd ich bedarf ihrer
morgen und zum dritten . nehmt dieses Pulver für
Graf Horn ! "

Karin taumelte enisetzr zurück , doch der Dolch berührt Adolfs
Schläfe , eine rasche Bewegung im Schlafe und ihr Liebling hätte
ansgel ört zu leben . Sie erhob sich resigniert , wankte zum Schreib¬
tisch und schrieb die geforderte Anweisung , daun ergriff sie zitternd
nnd aschfahl das Gift und ein Thräuenstrom erleichterte die ge¬
preßte Brust , als der Dolch klirrend nun zu Boden fiel .

Eine tiefe Ohnmacht nmpfing die gequälte Frau , und als
sie endlich die Auge » anfjchlug , da war sie allein , das offene Fen¬
ster , der Dolch , die kleinen schrecklichen Pulver aber mahnten sie ,
daß es kein Traum , sondern grausige Wirklichkeit gewesen .

„ Eine Mörderin, " murmelte sie schaudernd , „ eine Mörderin
an jenen : edlen Manne , der das holde Kind so liebt ! — Nein ,

nimmermehr , wenn es sein soll , dann . . . . . nach anderer

Richtung .
"

Es war zeitig am folgenden Morgen , draußen lag eine schim- k
mcrnde Schneedecke und die kalte , reine Luft verhieß einen wunder - >
vollen Wintertag . Tante Karin war noch nicht erschienen , nnd f
Christine saß , eine Bibel auf dem Schooße , am Fenster deS Wohn - f
gemaches . Ein dunkles Tuchkleid umschloß die schlanke Gestalt , !

schmucklos und doch unsagbar lieblich dünkte sie dem Reiter , der ^

soeben ans den Hof ritt : Graf Horn . ;

Frau von Liljehorn sah ihn und beschloß , nicht hinunter zu !
gehen er sollte seine Sache allein führen , sie wollte nur ihn sckü -

'

tzen vor dem heimlichen Feinde , der so schauerliche Pläne hegte , i
Drinnen im Wohnzimmer standen sich die beiden jungen Leute i

gegenüber , Christine reichte unbefangen und herzlich dem jetzt so
seltenen Gaste die Hand , zugleich bedauernd , daß der Vater noch
nicht zurückgekührt und auch die Tante nicht anwesend sei.

Der Graf preßte die feinen Finger an seine zuckenden Lippen
und sagte dann mit müdem Lächeln : „ Gnädiges Fräulein , ich freue
mich , Euch allein zu treffen , mein Auftrag gilt nur Euch allein .
Könnt Ihr wohl erraten von wem ? "

f
Das schöne Mädchen erglühte dunkel , doch dann wich plötzlich >

alle Farbe von dem lieblichen Gesichtchen und sie preßte die kleine

Hand aufs Herz . „ Herr Graf , ich . . . . kann es nicht .
"

„ Und dennoch habt Ihr cs erraten , erwiderte Horn sehr ernst ,
„ ich komme von ihm , dessen Bild in Eurer Seele lebt , dessen ^

Namen Eure Lippen kann : zu murmeln wagen , . . > dessen Pokal
Ihr crcdcnzt habt .

"

Wie vom Blitz getroffen , sank Christine auf einen Sessel und
barg das thränenüberströmte Antlitz in beiden Händen .

„ Der König . . . . Ihr wißt es , Graf Horn ? " stammelte
sie fast bewußtlos .

Der Edelmann trat an ihre Seite und schonte mild auf die
Erregte nieder .

„ Seid ruhig , Fräulein Christine , bei mir ist Euer Geheimnis
sicher , ich ehre Euer tiefes Gefühl und . . . beneide den , welchem
cs gilt , um dies köstliche Kleinod , Eure Liebe .

"

„ Ihr s" d so edel , Herr Graf, " flüsterte Fräulein von Lilje -
horn lief erschüttert , „ o sagt mir doch rasch , was bringt Ihr mir
vom Könige .

"

„ Diesen Gruß und seine Sehnsucht, " murmelte Horn , noch
. leicker wcrdend , und seine bebenden Finger überreichten ihr das
kleine Etui .

Sie ergriff es und preßte laut anfschluchzend die zuckenden
Lippen darauf .

„ O warum , warum,
" rief sie schmerzlich , „ ick bin ja die

V rlobt jemS Elenden , ick darf Ihn nicht wi - dersehen , den ich
doch nickt vergessen kann . O , Graf Horn , Sic sind ein getreuer
der Krone , Sie wisse » nickt , was es mich kostet , bei denen nud
mit ihnen zu lebe » , die dem Könige . nach dem Leben
trachten . "

Wieder erbebte der Graf nnd sein scheuer Blick glitt zu Boden ,
er war ja auch ei » Feind Gustav ' s und erst recht , seitdem er wußte ,
wem dieses Mädchen Liebe galt .

„ O , edles Fräulein , wenn Ihr wüßtet , wie ich selbst mit .
hinein verwickelt bi » , wie meine Seele hin - und herschwankt und
ich kaum weiß , wo ich hingehöre . "

„ An die Seite Eures Königs , Graf, "
flüsterte Christine schwär¬

merisch , „ lernt ihn kennen , und Ihr werdet ihn auch lieben lernen .
Aber werdet Ihr mich nicht verachten ? "

Wie zerbrochen glitt der starke Mann bei diesen süßen Lau¬
ten zur Erde ; das Antlitz in beiden Händen verborgen , rief er mit
unterdrückter Leidenschaft :

„ Euch verachten , Christine ? Niemals , und stürzte Erde und

Himmel zusammen . Welch ' eine Qual für mich , die Botschaft
dessen zu bestellen , der Euch . . . auch liebt . "

Sie hatte leise das Etui geöffnet und das kostbare Geschenk
des Geliebten betrachtet , sie hörte kaum die Worte , sie verstand
nicht den Sinn , denn in ihren Ohren tönten schmeichelnd die
Worte : „ Lebe wohl , behalte mich lieb .

" Und hier die funkelnden
Steine , sie riefen laut und jubelnd : „ Er ha ! Dich nicht vergessen,
er liebt Dich ! "

( Fortsetzung folgt .)
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